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Katechetik-Konferenz 2017
Bern, Le Cap

21. November 2017

Herzlich willkommen!

Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn

katechetik@refbejuso.ch
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Die Katechetik-Konferenz 2017

• Das Visionslied

• Grusswort von Andreas Zeller, Präsident des Synodalrats

• Fragen und Anliegen an den Synodalrat

• Einführung ins Thema
Iwan Schulthess, Synodalrat Departement Katechetik

• Persönliche Zugänge zur Vision und ihren Leitsätzen
Pia Moser, Rahel Voirol, Christoph Kipfer, Patrick von Siebenthal

• Gruppenarbeit: Wie sollen/können sich die Leitsätze  im 
Religionspädagogischen Handeln (RpH) Refbejuso auswirken? 

• «Ausstellung» der Resultate aus den Gruppen

• «Bewahre uns Gott»
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«Von Gott bewegt.
Den Menschen verpflichtet.»

Lied zur Kirche 21-Vision von Refbejuso
Text: Eugen Eckert
Musik: David Plüss

Neu zu fragen, was uns trägt im Leben, 
was befreit und hilft zum Glücklichsein;
neu dem Glauben eine Chance geben, 
dass uns Gott hält, wir sind nie allein; 
neu zu sehen, wie die Liebe schön macht, 
die auf Jesu Spuren geht und bleibt;
neu die gute Saat zu säen und hoffen, 
dass sie gute Früchte treibt. 

Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet. 
So lasst uns eins in Christus Kirche sein.
Aus vielen Körnern wird ein Brot gebacken, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein.  
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Neu bedenken, welche Werte zählen, 
was uns kostbar ist und kostbar bleibt; 
neu und achtsam Gottes Wort zu hören, 
festzuhalten, was ins Herz Gott schreibt.
Neu zu spüren, wie uns Flügel wachsen, 
wo wir Wunden heilen, Brot vermehrn,
neu zu feiern, wenn wir Wege finden, 
was uns schadet abzuwehrn. 

Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet. 
So lasst uns eins in Christus Kirche sein.
Aus vielen Körnern wird ein Brot gebacken, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein.  

Neu den Blick zu weiten für die Erde, 
Gottes Schöpfung, uns so anvertraut, 
dass wir sie bebauen und bewahren, 
doch Geschöpfe seufzen, leis und laut.
Neues wagen, neue Wege suchen, 
für die eine Erde, unsre Welt:
Frieden stiften, teilen, einfach leben 
unter Gottes Himmelszelt. 

Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet. 
So lasst uns eins in Christus Kirche sein.
Aus vielen Körnern wird ein Brot gebacken, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein.  

Türen öffnen und sich neu begegnen, 
aus der Fülle schöpfen, die Gott gibt.
Gottes Geist weckt in uns Lebensfreude 
und wir atmen ein: Wir sind geliebt!  
Neu zu wissen, wie wir Weichen stellen, 
dass Versöhnung glückt, die Zukunft bringt! 
Neu dem Lied der Nachtigall zu lauschen, 
die zur Nacht vom Tag längst singt. 

Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet. 
So lasst uns eins in Christus Kirche sein.
Aus vielen Körnern wird ein Brot gebacken, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein, 
in Vielfalt stellt sich Gott stets ein.  
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Grusswort von Andreas Zeller, Präsident des Synodalrats
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Fragen und Anliegen an den Synodalrat
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Das Religionspädagogische Handeln der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn im Licht der Vision Kirche 21

Iwan Schulthess, Synodalrat Departement Katechetik
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Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet.

Auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen. 

Vielfältig glauben – Profil zeigen. 

Offen für alle – solidarisch mit den Leidenden. 

Die Einzelnen stärken – Gemeinschaft suchen. 

Bewährtes pflegen – Räume öffnen. 

Vor Ort präsent – die Welt im Blick. 

Die Gegenwart gestalten – auf Gottes Zukunft setzen.
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Religionspädagogisches Handeln im Licht der Vision Kirche 21 
bedeutet:

• Religionspädagogik hilft, den biblischen Gott zu bezeugen 

• Religionspädagogik vertraut auf das Handeln des dreieinigen Gottes

• Religionspädagogik hat freie, fröhliche Menschen zum Ziel

• Religionspädagogik verbindet Gottesliebe und Menschenliebe
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Persönliche Zugänge zur Vision und ihren Leitsätzen

Pia Moser, Rahel Voirol, Christoph Kipfer, Patrick von Siebenthal



21.11.2017

4

21.11.2017 Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn 19

• Von Gott bewegt zu sein, bedeutet auch, von ihm zu sprechen. 

• Den Menschen verpflichtet, bedeutet, offen zu sein für die Kinder 
und Jugendlichen, ihnen zuzuhören, sie und ihre Lebenswelt ernst 
zu nehmen.
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• Die Wahrheit ist Gott selbst. Die biblischen Texte sind als 
unterschiedliche, vielstimmige Wahrnehmungen von Gott nur ein 
Zugang zur Wahrheit.

• Die biblischen Texte sollen uns helfen, unser Leben und unseren 
Glauben gestalten zu können. Auf die Bibel zu hören, heisst auch, 
auf ihre „Mitteilungen“ zu antworten: bestätigend, kritisch, 
weiterschreibend.

• Weil uns die Menschen und ihre Bedürfnisse wichtig sind, wollen 
wir nach den Menschen fragen. Es ist ein Urbedürfnis der Kirche, in 
der Nachfolge Christi menschenbezogen zu sein.
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• Vielfältig glauben – Wir begegnen den vielfältigen 
Glaubensbildern und den daraus folgenden  Fragen und Themen 
der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen anschlussfähig 
als profilierte reformierte Bezugsperson.

• Profil zeigen – Als Kirchgemeinde oder Kirchenregion begegnen 
wir jungen Menschen mit vielfältigen Bezügen, Mitwirkungsfeldern 
und Angeboten und leisten profilierte gute Beziehungsarbeit. 
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• Der Lernort Gemeinde bietet allen, die einkehren wollen, eine 
Herberge, in der sie den Grad der Beteiligung und Mitbestimmung, 
die Intensität von Begegnungen und die Dauer des Aufenthaltes 
frei bestimmen können.

• In der Gemeinde als Herberge lebt eine Gemeinschaft, die echtes 
Interesse am Einzelnen spürt und lernen kann, und die mit ihrem 
Reden und Handeln von einem Gott erzählt, der vor allem den 
Menschen zugewandt ist, die sich nicht selbst zu helfen wissen.
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• Den Einzelnen in seiner Einzigartigkeit stärken mit anschlussfähigen 
Begegnungen, die  Gemeinschaft und tragfähige verlässliche 
Beziehungen ermöglichen.

• Die Gemeinschaft suchen – mit Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen und achtsam Gemeinschaft wagen im Generationenbogen 
und dem Lernort Gemeinde. 
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• Damit Bewährtes sich weiter bewähren kann muss es – mit 
Wertschätzung und Geschichtsbewusstsein – weiterentwickelt 
werden.

• Ein religionspädagogisches Handeln, das die Vielstimmigkeit der 
Tradition und die vielfältigen Erfahrungen seiner Adressatinnen und 
Adressaten ernst nimmt, öffnet Räume für lebensdienliche 
Begegnungen zwischen Heranwachsenden und christlichem 
Glaubensgut. Eckpunkte dieser Räume sind (1) persönliche und 
(2) gemeinschaftliche Relevanz, (3) Offenheit und (4) 
Verlässlichkeit.
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• Vor Ort präsent kommt die Kirche dem Bedürfnis vieler Familien 
nach verlässlichen Bezugspersonen entgegen.

• Der Lernort Gemeinde bietet die Chance, für eine kontinuierliche 
Begleitung zu garantieren und ein Ort zu sein, um die 
unterschiedlichen Dimensionen von Kirche und Glaube zu erfahren: 
Den Glauben feiern, glauben lernen, solidarisch sein.

• Kirche bietet aber auch die Chance, den Blick zu weiten. Zeitlich 
und räumlich. Sie öffnet den Blick in die Welt: auf die ganze Welt, 
nicht nur unser kleines Kirchengebiet; und auf die Welt, nicht nur die 
Kirche.
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• Kinder und Jugendliche sind die Kirche von heute.

• Kinder und Jugendliche bringen ihre Themen, Erfahrungen, Fragen 
mit in die KUW. Wir können Perspektiven schaffen für den Weg des 
Erwachsenwerdens.

• „Dein Reich komme“ bedeutet Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit 
schon heute. Kinder und Jugendliche dürfen erleben, reflektieren 
und auch in Frage stellen.
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Wählt einen Leitsatz und skizziert in der Gruppe:

Wie soll sich dieser Leitsatz im (künftigen) 
Religionspädagogischen Handeln Refbejuso auswirken?

Zeit: bis 11.30
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«Ausstellung»:

Skizzen zu den Auswirkungen der Leitsätze im (künftigen) 
Religionspädagogischen Handeln Refbejuso
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«Bewahre uns, Gott»

Evangelisch-reformiertes Gesangbuch 346
Text: Eugen Eckert (1985) 1987
Melodie: Anders Ruuth (um 1968) 1986 nach dem 
argentischen Volkslied «La paz del Señor»
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Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,
sei mit uns auf unsern Wegen.
Sei Quelle und Brot in Wüstennot, 
sei um uns mit deinem Segen.
Sei Quelle und Brot in Wüstennot, 
sei um uns mit deinem Segen.
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Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,
sei mit uns in allem Leiden.
Voll Wärme und Licht dein Angesicht, 
sei nahe in schweren Zeiten.
Voll Wärme und Licht dein Angesicht, 
sei nahe in schweren Zeiten.
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Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,
sei mit uns vor allem Bösen.
Sei Wille und Kraft, die Frieden schafft,
sei in uns, uns zu erlösen.
Sei Wille und Kraft, die Frieden schafft,
sei in uns, uns zu erlösen.
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Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,
sei mit uns durch deinen Segen.
Dein Heiliger Geist, der Leben verheisst, 
sei um uns auf unsern Wegen.
Dein Heiliger Geist, der Leben verheisst, 
sei um uns auf unsern Wegen.
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Vielen Dank für euer Mitdenken 
und eure Aufmerksamkeit!

Kommt gut nach Hause 

–

Auf Wiedersehen!


